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Von dem verstorbenen Vereinsmitgliebe
Herrn Beneficiaten Franz Seraph Gsellhofer.
I . I m pfarrhause,
») Inschriften der über eine Stiege im Gange hängenden Ge-
mälde und Porträte der ehemaligen Prälaten und anderer
Personen:
« G o t t f r i e d Puecher von Straubing und A l b e r t
^ u „ H u n g e r von Thumbstauff, beede Vürgerssdl»,, haben
>>ch vmb daß Jahr 15,2 aus Eingebung deß heiligen Geist
" den wildten rauhen Tonawstauffer Wald Schopfloch bei
prennberg »in ainsiedlich lebci, zu führe», um Gott allein zu
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dienen, begeben, allda in der Wildnuß ein Zeit gottselig ge-
lebt und geendet.«
»Der Hochwohlgeborne Graf Herr R e y m a r u s von vnd
zue Prenberg, dieß Geschlechts der letzte, funäirt und erlaubt
bemeldten Waldbrüdern, daß sie unter dem Schopfloch bey
einem Bauernhof!, !wo aüitzt das Clostcr Frauenzell siehet)
ein Clausen oder Auftnthalt und Oi-öturiun, erbauen mögen,
welche gleichwohl ^nuo lZl? verfertigt, aber hinnach von
Herrn Vischoffen ^ i e n l s u als 0r<1in»i-i<, (doch das sie
unter der Regul 8ct! Leuell icti leben sollen) bestättigt wor-
den. I m Jahr 1320. 4. Oalenä. ?^dr. Q ^ a l t l l e r u «
Weihbischof zu berührtem Negenspurg hats Hnuc, «375. ge-
weiht.« —
»Vrembergerischer Verzichtbrief:«
" Ich R e i n m a r von Vremberg verzeyhe mich all meine
Erben vnd Nachkomen des Gutes vnd alles des das die geist-
lichen Leuth datz unser Frauenzcll habent oder gewinnen das
ich oder meine Erben oder wer sy sein danon khain Nutz
khlain noch großen suchen noch fordern sollen dann das wir
Lauth nach durch Gott ihr Pfleger vno ihr Schirmer an welt»
lichen Sachen sollen sein als stark wir Seyn.«
«Der Wohledel Gestrenge Ritter Herr F r i e d e r i c h A u e r ,
so vorhero Vurgermaister zue Regenspurg gewest und nach
Ableiben der Herren Graffen P r e n b e r g an sich gebracht,
befördert die Sachen, daß vor Herrn Bischof F r ide r i ch aus
der Ainsiedlerey ein ?ric>r»t vnd Ounvent IZ50 cnnNrmill
worden.«
l i l i k l ) u n r » ä u « primn« ?lic>r nuvi ?ric>»
IVIuritur I56y« —
«Wohledelgedachter Herr F r i de r i ch v o n A w aufVrenn-
berg dotirt das neu von ihm verursacht ki-ini-at allhie zu
vnser lieben Frauenzell, vnd kauft von dem Dombkapitel in
Regenspurg 2l1
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Regenspurg 26 pis« egusa« Vibersbach, Pruckbach, Kienbcrg,
Aichlehen, Hohenradt, sainmt den Zehendten auf vorgenanten
Güettern, vnd die Iehendten datz Sigenstain Hnuo 1353.«—
"Die Wohledel Gestrenge Herrn F r i d e r i c u s der Ander,
Leniure« ? r i 6 e , i c i von Aw Sohn , vnd J a k o b Herrn
G e o r g i j von A u Fil ius zuPremberg, erlangen bei Herrn
Bischof J o h a n n zu Negcnspurg, daß das ?rinr»t in ein
Abbtli) erhebt vnd conü^milt worden ^nnu 1424," ^ —
um Ilclus in <ü!>rc> ^, 2c
Primus l,uju5 Inri ^bdllL cum t!«n5eii«u no«lri nuini-
N2!ur et cuuiiriuAtur 18' ^c>vembri5 1424 IVInrilur pust-
liU2m optime äirexit »c prn lu i t , ^nno 1444» —
»Vene>-2dili« k. ^c>«nnes I v e p l e l b r r F e r conzti-
tui tur Häwiu>5tl2lc>r kujus loci, ^äiuiuisti-2Vlt 1447 "
''Auer'schen Verczüchtbrieffs
«Ich J a k o b , Ich C a s p a r , vnd Ich O ß w a l d t die
Auer zu Prenberg Nearciffen wür zue clärlicher Laitterung
mit disem Brieff mer nottürfftiger Sach, v»d wellen gehabt
haben, das nun hiefür an ewiglich wir vnfer Erben vnd Nach-
khomen noch kein vnser Richter, Ambtman, noch Schdrg, noch
leiner der Unsren auff des benanten Gottshauß Güettern in
Vnseren Gerichtern, wo die gelegen sein weder vmb Gericht
Scharwerch noch keinerley Händel nichts zue gebieten haben
>n khein weis, sonder wer zue dem benaten Gottshaüs Armen
Lcuten oder ihren Güettern ichts zuesprechen hiet, oder gc-
wünne, der soll kommen für den Abbt des benanten Gotts-
h»uß oder für seinen Richt.r den er darezue setzt, vnd soll
b" Spruch v»d Vorderung Recht ervordern v . . .
nemmen vmb all sach in selbem Gottshauß, w . , , auch dasstlb
Gottshauß, Abbt vnd ihrer armen leuthen it den
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Ve vor s e i . . . . handthaben, beschützen vnd beschir-
men nd . . . . vnser aigen güett nach all vnserem
Vermögen »e. Verzeich genanten Erbstuckh Güetter
vnd Gilt in Crasft diß Vrieffs. Also vnser erben Freundt vnd
Nachkhommen noch änderst Niemandt vnsern wegen Itzo
noch hinfnroan ewiglich kainerley Nutz noch Niessung, gar
nichts darin noch darbey haben gewarten, begehren noch for-
dern, sondern darnach noch darauff kain Anspruch, Recht »och
Voderung nimmermehr haben noch nicht gewi'mnen sollen noch
ermügen in khein weiß :c. Ausser daö Gericht vmb die drey
Sach vnd (Schutz und Schirm) Nogtey vorberühert die wier
ohn Nutz darauf haben sollen :c.«
»Anno 145,.« <cum 5ißiIIo.)
„ J a c o b , C a s p a r vnndt O s w a l d t Herrn v o n Aw
zue Piennberg, als vötter,, vertzeihcn sich Anno 1453. aller,
massen wie vorhero Herr Graff Ren m a r u s , daß bei dem
Gottshauß allhie noch dessen gütter Kheiucn nutz weder klain
noch grosß sie, I h r Erben und Nachkhommen, auch ihre Rich-
ter oder Schörgen Kein herrligkhait :c. Zue ewigen zcithen
suechen wollen noch sollen, cov l i l in i ren dem Gottßhauß
auch alle ertheilte I><iviless>2. Wie ein vmidt annderß der
Freyheits vnd LunKruiÄticiu brieff, so durch Ehrngedachter
Herren von A w aufgericht vndt gefertiget in sich halten.«
1447 !)NU5 ^ 2 « c > I > U 5 c I e ^ u in krenberss
clvocaluz Iioc in tutelilin suzeepit et
> nomillo H e i n r i e n s ^ n t
2 Vita
cxüic, trl>6itur, inlirmc, k. ^n g n n e s tau-
i-um ille klic>r, alter cum f^dr«, lerrüiio Hecunoiiii con-
l t i tu l iu lur , Vnnd nimbt daß Closster Leben allhie vff die
Sechzig Jahr ein endt, werden weltliche vmidt Lutherische
verwalther eingesetz.x —
«Der Erst
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«Der Erst weltliche Verwalther, hatt gehaissen S t e p h a n
G i g l i t z e r , so diß Closster vermessen biß 1538.«
„Gedachter einfaltige fromme vnuermöglich J o h a n n
S t a u d e n h ö c h t e l hinderlassner sictiliu« ? l io r muest ohn
Abbt vnnd «üanveni sc 5!i>e Zcepirc, das Closster hüetten,
hette in teinf>c>r2libu« kein gewalt, sondern vietum vnd
Äluictum, auch Iedeß Rer. Paar schuech, oder zwenCreutzer
gelt, muest von dem verwalthern erwartten, vnd hierumb bit-
ten. O du Armer Pr ior ; ist ohne Convent gestorben. 1558.«—
>>H,nn« ,538, ist M i c h a e l R u m p l e r zu deß Cloffters
verweßer von den vorigen gewesten Innhabern Prenberg ge-
setzt worden.« —
H a n n s K r e u z e r ^,nno 1542
von den R a i n e r e n zue Prenberg eingesetzt.« —
«Zue des Elossters verwaltherin ist die edle erste Fraw
D o r o t h e a vom Gravm von den Inhabern Prenberg Hunc»
l545 gesetzt, nicht wegen deß Clossters nutz oder der Kunst,
sondern der Gunst,« —
" I m Jahr nach Christi Geburt ,540 ist W a l t h a ß a r
L a u t t e n s c k l a g e r der Religion Lutherisch die Frawen Zel-
lerisch Clossterwalthung angetreten.« —>
"Der sechst Verwalter zu vnnscr Licbcfrawenzell war biß
Liechtmessen l552 L e o n h a r d Pachmayr .« —
« N l a s i u s H a a s , Lutherisch, hat diß Glossier allhie
von Hunu 1553 biß 155? verweßen.« —
"Qbgedachter W a t h a ß a r Lau t tensch l äge r hatt
Frawen Zell von ^r iuo ,55? biß 63 zu seinem vnd andern
nutz vnnd deß Clossters Schaden, übermahlen, et «ic «ecunä»
"ice neben Prenberg, daselbst er zue gleich Pfleger, vermal-
thett. Dann Prenberg vnd Frawenzell miteinander in ver>
"nigter Heyrath.«
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,>Han nß S ü n d der Lutherischen Sect zuegethan, ge-
wesster Reutknecht dern von Nußperg zue Prenberg, ist im
Jahr 1563 die Elossterverwaltung angestanden, vnnd biß auf
das Jahr 1578 »ämin i l t r ier t , auch wie ein anderer Sünder
gehaust.« —
» »
«Der zehent Verwalther allhie w a r G e o r g K a l l m e d e r
deren von L e r c h e n f e l d t zue Prenbergk Kutschier und Reut-
knecht ist allhiehero ex gr2ti2 »578 gesetzt worden, hat das
Clossier verwesen biß 1582, Tx ^o iauäum das durch die
erzelte verwalther vnd Innhaber Prennberg als vermeinte
H,ävnc2w5 Schutz - vnb Schürmherren in die Sechtzig Jahr
dem Closter Frauenzell also gehaust gelaust vnd gezwagen
worden, das es von dem Pöth auf den Strohsackh vnd in
äußersten Abfall vnd Armuth khomen vnd gerathen.« —
1562. Oellae 8. IVl2l-i2e coenu»
in Olirci ?. 2e DnuL v . ex «uperiure
20.
. I5ya. 19 IVIl,^ iu
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cc>n8rm2lu5, et
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ig. ?edr. 1609. tum e«t »ci prupi-in« la»
iu Lnro ?. 2c vnu« v , k e t r u s ,
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in kr2e«ulem nu^u« luci IÜUY. 2Y,^pr
postulatu«, I2uä«diliter I? aunn« , uuum meusem , 24
äiee ^raesuit, ac prnluit. I'anäem iu l^esu
22. ^liuij l626. euju« anim» vivat veo « —
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5. ^VI^ llÄS uis cÄNunic« 2 Lonventu in ^dbatem
«liFltur XXVIII . ^prili« l645- Mnritur in Hustria H«.
lb58« »Neuliv v. W ö l k lglg.«
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riol«55u XVI. ?foveiubr!«.
^«tu!3tu«. ku«t<^u2m
aeäem curavit. Obiit «ub Ljus^eiu
35. veceml,, IVlvcciXX. »etalis I^XXVIIl.«
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«Lenec l i o tu« ^b»l«<:l»«?2nß Würtliensi« kro»
f«55U5 nujli« ^VloiülLteiii canonioe in ^bkatem elißitul
10. IVIaitii 1721. Lecunäu« 2«ce«erii sunägtor > ^ui e
luuäo l^ellam lianc Unininae nuzliae »eäilic»vit. ?««t>
qulliil l6> ^nni« «ummÄ cuin lauäe pr» > et pr2«sui550t
odiit piisliiue in Domino ,3. ^unij ,737. 2el2Ü5 6H.«
« L e n n u L n ^ e r s i nujus nominis
vominse no«tr2« Hbl,«« creatur. 20-^«3 ^ u . 1737.
v»Ie<ü<:«nte, iz
cum morte eonllixit l6.Octud.l745. »e»
Ü5 5U2L 76. Neßiminig sui ^Vuno VI I I . vere 6ict. k«'
«tor bon., <zui in inuoeentia eor6i8 5ui suo« rexit «
»2 e ne ä i c tu» l ^ammerma^ i ' n. n. l l l . c^ ui tc>'
tu« 2iu»bi!i« Hnu« 1745- 15, Nnv. Hbl,25 5»Iul2tu« , r2l-e
kietate »c cur» 3 fuu^Äiueiilis orexit Lccle«iam, in cu-
jug creiuio et ipse ^iiimug yuiovit ^0 , 175Ü. !Y. Dec.
t, 47, Ne^im, Hbd^t, 5.«
,,H e n r i e u «
2s>. ^2U. voc^
Dec. tlammi«
1?5>.
«5t
53.
suo per unä»« et iluium25 äucenti con5t»ntel
7l6- 20- >>2N. 2H ^bd^tiÄ
i l i5, et obiit 18. ^uui j ,788
22-
»II el> 1 i <:
in
NUV2M
>!<: re uecouun
ter
? 8eH e
l8l0- 6
jacet l
>>) Marmorne«
nunmehrigen
,7
und veste Herr
Nichter alhier,
I I . I m so«
Insck
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<l Ve«t H. c
H'st, Vcrbnnd
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tem
>lur > ^ui e
it. kost-
tuti« Üh.«
imus
>. 1737.
cente,
»I». 1745.
l-e äict.
« rexit «
tu»
>6. 19. vec.
I I . eo
olectu«
IVIükIda^er
temp. in i «<: Den viven« 5.
72.
^) Marmorner Grabstein, welcher im ehemaligen Refectorium,
nunmehrigen Stadel, unter den Trümmern des Ofens von
.,, - den Dreschern geftnden wurde:
"»4»»6 ,7,h, d. 26. Febr. Is t in Gott verschiden der Edl
und vesteHerr G e o r g F e r d i n a n d B i n d l , gewesterHoff«
Nichter alhier seines Alters 55 Jahr. Ne^uie«»»! in kace.«
,75Y- 9-
tei'i
1766.
72»
I I . I m sogenannten Kreuzgangc neben der
Inschriften ter dort befindlichen Grabsteine:
"Aimo Dn j . i u . v . I , j . I a r Freitags nach Ostern den Zten
Apniis ist der Gdl vnd vcst H a i m e r a n von N u s p e r g
«w Prennberg in Christo Jesu entschlaffen. Dem Gott ge-
nedig vnd parmhertzig sey. Amcn.«
«H,nn«, 12.
H'N, Verbondl, VIII. Vd«, l« Hft,
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Welcnenberz L
u Herr dist j«
mein Uail. ^ub. XIII.«
»vinnucn ist nn5«r I^ e-
ben »in 8en»<ien »ul Lr
ilen, 5c>b. VIII.«
»sanitgte uil l i ! in vit»
»Alda ligt begraben der Hoch Ehrwürdig in Gott Natter
vnnd Herr Herr P e t r u s W i d m a n , gewester Conventual
zu Obern Altaich vnd Abbte allhie zu vnser lieben Frauen
Zell dessen Seel vnd allen Christglaubigen der Allmechtige
ein früliche Vrstent genedigclich vcrleyhen wolle Amen. Ist
gestorben den 23. I u n y im I a r
«IVlemeutu
kater
«e Vnu« D. ^oanne« ^ a c u d u « H,Iduz ^bt>2« emeri»
tu« In>peii2ll5 IVIuniij 8. ^scubi seuluru»
nie vitaiu 2nnc> f>ust tüiiun» natum IVIDLXXIX. I .
pie 20 r«Iißiaze «uas uelsti« 74 2nn. Kuit, 2l<zu« «ub
ll»<: äuru «axc» se^ultu« ^»c«t, cuju« »niil!» <iuie«<:2l in
Xmen.»
ut te
«peculuin est »ul stricto ut l>ll>t»ule« pe<Ie elll'
cie» neic ceciilit c^ ui äiu zt»re äeliuit, üov«>n>»», D.
nuju« luci vir uuäi^ue claru« et
«pecte« , prgeundili« äe ^ l r2
5» viitutein prili<:e^>5 «ui^ue victnr »nni« XXV.
in »ti» tl>^a Lene6ictinulu e^it ex kliure krule»
i in ^bbatein poLtulauäus ne uon eÜFeretul,
52l>ctc>5 lunre« > lot vot» «eeum »ttulit. Iluc» intet
. X
exem
äeäit
Xo. llui IVI.I
I u viator pi>
«ecutui-u« «g
in pulvere I»
»Viatnr e
et ampl. v . I
Die XVI. N«
<zui praeluit
»nnc,
nnnore« »etinuit con«t«nti««im.
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äioeietur. X I I . »unis l»euißl»u5 omnibus nu«ter«8 «ibi,
i l l exemplu, P2r5i»c>ui» domi rem auxit. Oomp«.
pro veteii i
it cuprezsum. Hiuc l^ uuer2lem t2e<32ll> «e^ui i
Die VI I . HuZu«t: »diit,
p , et 6um lueet Ii>
viam tene.« ,
Herr di«t j
. XIII.«
ndieruut
i ?. ?.
n Gott Vatt«
r Conventual
lieben Fraue»
er Allmechtige
e Amen. Ist
XIX. 2.
in
ut t«
z pe^e ßll>'
>» v . vnu«
»lli« et cn»'
1° r 2 u u e l>
XV. c2uäi'
riure ?rul«'
,634- ke«te »e IVIarto
2diveruut Veneralliles ae
Inci
i u« D i e t Ii e 1. 25-^
Qu6e l r i 6u3 I^eizner Onnverzu«
I!eue<l iotu5 s e m e l i u a i r I . se^temliri«.
«5 i2cili« <)uc>ä nlim Keri til»i veli« ut äum
pulvere lates in pace czui«5<:2t.«
l?»
en brevem vitae mortaliz LpißrÄpnen Nämi.
et ampl. v . D. k l2«: ic l i 5 t 2 i n d 2 c l i e r 8tr2udin3»s
u»ti, IVlHlIersturpkiH krnsegzi et in oommiiui «tuäi«,
intet
Die XVI. 51nvem1,iig in ^.I>t>2teii! unanimiter p ,
uptime, vixit pii««iii!2 8. prus«5sic>ne et 52-
et po5t<^u2m nmui virtutum eenere,
L2V2li<:2e Lunßre^atiuni« , Vi5it2tc>r!« et
ner»Ii« munere l i a i ^m ^l>t>2ti2leiu exornavit,
Negimine ex^cto« XXVII . et I .XXVII I . vitae 2unos
VOcXX. p!2ciäi5lim2e äenatu« äie, yuo
in te,-!?2 nazei äi^natug luit. ^1°li lectnr
»uie ?l2e«uli c>ptimc> 2eteru2ui pree2re re^uiem, et te
luort2>em egge memento, V»!e." —
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W a p p e n : Gin Schwan im rothen < drei Lilien im blauen
Felde.
«5t» vistor ot bene^io Dominum in v!ro f>er
beneäietu: Lzt i« L e n e ä i c t u «
. Die 27. Vedii«. Iiuju«
Hum2i>!
Directnriucl^li
8, ü. ^. krinc. el ^
OnuliliariliL 2l:<:Ie«>Ä5ti<:us tailliern
2, IVI. V. « ?>incl2iiieliti« erexit
nndilitÄnclli«, praesuit annil >t>. vixit l i .
cui Deu« deneclic2t, et uwnis cai-o clgmet:
2nuu l?I7>
Noch liegt in diesem Kreuzgange ei» zerbrochener Marmorstein,
welcher vormals wahrscheinlich ü, der heil. Dreifaltigkeit^
tirche, dermaligcn Wohnhause des sogenannten Kirchen-
schneiders, Namens M e i s t e r , sich befand; folgenden I n -
halts :
»^utliure N<Ic> in lDlirillc, P2tre 2c Dno Dnc>
W i ä i u 2 u n c> liuju« (!2enul>ii Hdl»2te knc
coi!5eel2tuni ÄHVdXXX. in kcinuren»
nitali« et äivi Leueäicti pusituru et enn«tr,lctuiii e«l
^nnu Dni I62>.«
»Ich wag's: Gott vermag's.«
W a p p e n : Oben ein gekrönter Adler, unten ein Mann mit
einem Eichzweige.
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'ien im blauen
n per
s c h w a n e ,
,>i Äliliu 1727'
: Marmorstein,
>nten Kirchen-
folgenden In<
Dnn
n Mann m>t
I I I . I n der Kirche, und zwar
») auf dem Chöre!
«IVIil«»« perpetuue,
ler i» IV. et VI .
Die«.
3, klurm. Näi. Dni .
Hu. 1356
7.
2h.
et
: I'eri» II.
?2mi!i» 2 e n ß:
r i u «.
ici Lcrle«. 0»
! — I). 6
i li»ti«bc>li.
spi ier, et Hnnae «xori»
146c» -
üe Hu
«t tutiu«
Vxui-i«
Vni .
1405
4.
9-
ly.
4.
II.
13.
15 HeruiÄni VVoltsoll^l cum
>7. licli. Dui. üenrici äe Hu. Vot
äe ^
i D.D.
l l
»744.
iz Iixor. Onnrnäi ä
24.
«8.
y lect.
- ö >'
y ' '
- 5 >'
. 3 «
. 9 >'
- 3 «1405 .
l i I i 5.
lici c!« ^ u Iini 134h y leot.
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Die«.
23.
24.
et
. y lee».
Dxnriz lütter« in
, <Ie 1454 - - 9 lect,
10. Veuelgbili« Uni Lernlir6i Vic2rii 8.
2inmer2mi listillinn. <^u> liuic IVIou»
lin. ^2lieem odtulit. 1353 - > - 3 «
^u u i u 5.
3. Hui.
12. ^
13.
s
>3.
17.
3.
ld87
et LIisali,
ß 1474
8,
> IVlis«»
3 »
. 9 «
yn»
et
F 147? .
Qntter . . .
Hu FU« tu «.
2
. 9 «
et
- 3
26 8uIenuL Ne<zuieiu «ine Viß i l . Pin Innu-
eeutiu X l , k. IVI. QInrine. 20 de2ti5«.
1684:
30. Räi. Hui.
ii in
et
^Vloniii. et
1453- . y lect.
30.
3. N . l l
26.
30.
9- Wo!
23.
7.
5.
Dieiixo.
'2. lloi
l3. Qeo
.. ?e,
I
d )
Herr
lieb.
Nm
zur
Fu
G,
malz a
der
sich
'Nie
<N!1
f°l
Step l
Fr. 3ell
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. 9 »
« et
- 3
- IVliss«
»IS
>
. 9 leet.
in
Ml«««
. 9 lect.
i 8.
^IoN-
- 3 «
ssezt. 9 "
. Mi«««
örtn 3 »
. 9 ,,
lieiu
äee.
Die«.
30.
3.
26.
30.
9-
23.
7.
8«p!e lu l ,e r ,
<ienero«i Uni . Hlberti 2 IVIuracn in Lut
tenecll. Hnno 1501 . . .
O ctc> d er.
ü. D. .lugnni« lün^mel?2lucni in Wörtn
I7r«ul2 2 Ii2N«l>erß I5xor. I^r»«mi H^uer.
NeAinÄe I5xoriz ^llinmlle I^utters
Wu!5ß»nßi 5lll>ülkel et ^li«2ll. Dxnr.
liuttulae liliae ^riäerici äe ^ u . Im! >34N
solenne lle<^uiem prc> ?2m!liü ^VlüIIel 1765
December .
5. strenui et Nobilis lluiniui Nevmari l'un.
DieNx«,. , . „
l3.
cigtliliz i^remilorii nr>. ^nno 151?
cuin DununtiÄtinne «olenitsr -
?ricleri<:i cle Hu. 2 c!>. 1346
lieorssii 8enrüttinsser, et Dxnii« c^u« 2
9 leet.
3 "
3 "
IVIi««».
3 leet,
3 «
9 «
2 «
viel lxo. ler ia I I I . pu»t Oc>m, 83z.
solenne I^e^uii pro. llek. Vglentinc»
kauer. 1769. I7u» eulu IVIiLLa.
» »
d) Am Fuße de3 Presbyteriums befindet sich der Eingang
zur Gruft/ den ein länglicher rother Marmerstein — vor-
mals auch wahrscheinlich ein Grabstein — bedecket. Auf
der innern oder untern Seite dieses Gruftdeckels befindet
sich folgende Inschrift :
«Uie lißt ke^raoen äer Uoonvv. in 6c>N Vatt« Herr
Herr Stephan Abbte Veeder Clöster Vrüftnmg vndt vns.
l'eb. Fr. Zell so Anno 1Ü5.. de» S, Monatstag Ienner....«
. 9
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o) I n der Gruft selbst, an de» Winden rechts und links:
XI I , Huu. kruleszus
lVIoi-itur
XXVIII, m»^ i v i uccx i . v i i i .
XXXI.«
t
»et. 77. ^Vlnrt. ,?8l. 22,
Leueäictus I. »et. 66. IVIoit.
l?37. l l . ^uuij.«
67. Mlurt. 1755. 2. 5ulij.«
»r.
. l i lein »et.
. ,755. 6.
. l?52.
t. 74-
l. 20.
«3. N. I. r.
»r.
IVIiller »et. Z4,
IVIurt. l?Ü4. 2.
Leneäictu« I I . »et. 4?.IVIc»rt.
1750. 19. veo.
I n dieser Gruft vom Eingang linker Hand im Hinter-
gründe des Seitenganges hängt eine eiserne längliche Tafel,
schon halb verrostet, worauf noch Folgendes kenntlich ist:
l?92.
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Fernere Grabschriften in dieser Gruf t :
r.
Lene6ict8clie!I ererbet. 58.
iid 4. Knv. 1788.
n. i. r.
50. Obiit 2. 5uli ,789.
, 1. r.
54. IVIort. 1785 ,5.
. 0biit äie ly.
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58
I . 2et. 53. IVIart.
r.
17Ü4. l? .
7
l i l , ubi i t 6ie 23.
20. j?86. »et. «U2e. 72.
n. i. r.
. ^ubil.
<
«uae 73. ^Vlnrt. l?88.
18. 5uni j .
n. I. r.
r.
zi«. IVlnrt. lö.
l ?y l . »et. «uae 43.
n. i. r.
« Quttman, H,et.
22. IVIart. 1756. 22.
, 2«». 63. murt.
2. 0c t . 2c,. 1787. 1-
IV . Vor dem Hanptthore der Kirche befinden sich zul
rechten und linken Seite 2 grosse steine von
rothem Marmor, in welche geharnischte Mannet
in Lebensgrosse eingchaucn f ind, und an derc»
Nande folgende Inschrift zu lesen ist:
Rechts beim Eingänge:
»Illuztri ssenerogu Dno, H.
militi <üft, in ?i°e!iIiel
nudüi et strenuc» miüti Duo. I ) .
cle krenber^ 6c>tator> guminu^ue ejli«<Ielil lautn!''
»Anno Dr
Michels Tag l
räch zue Gute
Anmerkung
Helmes ges
V. I n dem
ehemalig
ist in ei
lichcn m
gegrabe,
«8 t e p I»
Neutum t. f.
V I . 2m V
») Hausfi'o
wie sie
Dieses
taie der
Inschlif
teshaus und
großen Indu l
Rosenkranz ur
Altar darzue !
Auer. Sattelbogen. Abensberg. Buchberg. Vrennberg.
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t. l?88.
, r.
Inrt. l3.
I2L 42.
'56. 22.
e». Ü2- murt.
den sich zul
steine von
hte Männer
d an derc»
mit i 2c
»Anno Dmni m. ccccc, i . Jahr am Sontag nach Sanndt
Michels Tag starb der Edel vnd vest A lb rech t von M u -
rach zue Guteneck dem gott genade.«
Murach Vrennberg.
A n m e r k u n g . Der geharnischte Mann hat das Visier des
Helmes geschlossen.
V. I n dem Gebäude zwischen der Kirche und der
ehemaligen prälatur oder Abtei im obern Stocke
ist in einem Vteine des noch hie und da befind-
lichen marmornen Pflasters folgende Inschrift ein-
gegraben:
t. f.
V I . I m Wohnhause des GräuereibesitzerL ist über
eine Stiege im
5) Hau«fiötze ein Bi ld, ««stellend die seligste Iungsrau Maria,
wie sie dem heil. Dominikus einen Rosenkranz darreicht.
Dieses Vild soll sich ebenfalls «°r Zeiten auf einem Al-
tare der heil. Dreifaltigkeitskirche befunden haben. Die
Inschrift auf diesem Bilde lautet, wie folgt:
',^,niio 1627. d. 25- April I s t in diesem würdigen Got-
teshaus und Kloster U. L. Fr. Zell die hochlöbl. mit viel
großen Indulgenz oder Ablaß begabte Grzbruderschaft des
Rosenkranz unser lieben Fr. aufgericht, eingesetzt und dieser
Altar darzue designirt worden.«
Vrennberg.
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K) im Saale hängt das Bild eines Prälaten im schwarzen
Tala«/ in Lebensgröße, worunter Folgendes zu sehen ist:
X X X V .
V I I . Anderwärts gesammelte Notizen über dieses
Kloster:
2) «An dem nämlichen Monatstag, an welchem er vor 2b
Jahren zum Priester geweiht worden ist 1622 am Sonn-
tag Cantate, den l6. M a i , w u r d e A l b e r t sErnest
Graf von W a r t e n b e r g , H v r im Wald und Visft
ling) a»f Anordnung des hohen Domkapitels von dem
Elchstättischen Herrn Weihbischofe F r a n z Chr i s toph
R h i n c v o n N a l d e n s t e i n u n t e r dem Beystände
de rAeb te J o h a n n e s von Weltenburg, und G e o r g s
v o n F r a u enze i l , welchen d ie pabstl iche N u l l e
den Gebrauch der I n f u l i n der D o m k i r c h e
f ü r d iesen F a l l e r l a u b t ha t , z um B ischof ge-
sa lb t . " — Z i r n g i b l in seiner Geschichte der Probstei
Hainsbach. —
d) « E r b r e c h t s b r i e f , dem Erbarn L e o n h a r d t e n
K h a g e r e r Pauerß aufm Hauserhof negst Piberspach,
dessen Erben und Nachkhomen gehörig, vmb ain Ehe-
garten daselbst, vnd dabey v'handtcn Schwarzhölzl Laut-
tent. Dat. den 15. April 169a. Ausgestellt von P l a c i -
dus v. G. G.Äbt, ?, F r a nc iscu s F r e u d e n e n t e r
Pr io r , und Convent Frauenzell >c. :c.«
. vcccxvi . 1321. «2. IVIlllt.
«Oui
undii ?i
I I . 324.
In Hu,
ex 1?5pc
von Sei,
611115 5 c
h e i ß e n : >>
ä u « ; I
»444 — ^
Av e n t i
Nei Aufh
Dokumente Ze
sonders nach N
noch in manch,
finden wäre.
I m Vrau
"ner Inschrift
desselben Aufsä
Gelegenheit im
Ferner sol
sterrichterhause
beim Herrschaf,
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im schwarzen
zu sehen ist:
l>cr dieses
ein er vor 2b
122 am Sonn-
ert <Grnest
ld und Vifst
itels von dem
i Christoph
Beystand«
und Georgs
liche Nu l le
Oo mkirche
Vischofge-
? der Probstei
»n har dten
^ Piberspach,
mb ain Ehe-
arzhulzl Laut-
von P lac i -
udenentec
»Ouuler. Onuliriillltin Lpi ^ieulgi lnnäati
uobii ?lÄueuieII cle 2.1324, in H u n ä i
I I . 524. Läit. NatiLdou.« — Th. Ried Cuä. äipi.
I n Hunds Metropuli«, welche ich besitze Manscl i i :
ex I '^pnzrspiien Lei-ß>2Ul> Kpuä Vi6u2M l620) ist
von Seite 457 — 473 enthalten 2) »IVl2ri»e Xella Or.
sct i L e r n k a r ä i <?). b) H,ääitil,ue«. c>ve
rig et Ouuventu«. >i) InäulFentiae
5. IVlÄriae t!ell2e 2^ >u<! Fcl^u^llocli. e) lu»
e zu^igzeriptge l)l>nür»»til). l) LataluFuz
M<,U25terii 3. IVlÄriae Lellae.« Diese
heißen: « L u i i i Ä l i u L , k l i n i ; ^U
>444 — 1453; t ! g « f > 2 i - ; 1 ' l , a i i , »5 ;
. l i o c l i t l , k l in? etc. etc.» — H U nd s
°) Aven t i n's Annalen Buch VI I . S. 790
A n m e r k u n g e n .
Bei Aufhebung des Klosters sollen die Schriften und
Dokumente Zentnerweise an die Krämer der Umgegend, be-
sondcrs nach W ü r t h , verkauft worden seyn, wo also vielleicht
noch in manchem Hause irgend ein schätzbares Dokument zu
stnden wäre.
I m Vrauhause soll noch ein zertrümmerter Stein mit
""er Inschrift seyn, welche wahrscheinlich über die Erbauung
desselben Aufschluß ertheilen würde. Ich konnte aber keine
Gelegenheit mehr finden, diesen Stein zu sehen.
Ferner sollen sich auch im ehemaligen Verwalter- od. Klo-
sterrichterhause — dermalen Herrn S t ö g e r , Amtsschreiber
beim HerrschaftKgericht Wörth, gehörig - geschichtlich merk-
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würdige Gemälde s. a. befinden, worüber ich auch keine Ge-
wißheit einholen konnte, da ich in dieses Haus nicht kam.
Endlich sollen in dem Gebäude des T i t l . Herrn Gerichts»
Halters R a b l zu Vrennberg, auf den, Boden oder Kasten
einige Portrate von Prälaten dieses Klosters :c. liegen, welch«
ich i« sehen ebenfalls nie Gelegenheit hatte.
Auch auf den Pfarreien und in Gotteshäusern, welche
einst zu Frauenzell gehörten, besonders zu A l t e n t h a n n ,
dürfte manche« Merkwürdige zu finden seyn. alte
Von
Die Pfarr,
ist schwerlich
Urkunden, die
Indessen möge
die nächst gele,
h o u e r ( P f a
Stiftskirche zu
Nicht unw
h°fen schon v
Sie war e
Öhngefähr
adelichen H
dreißigster
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